
 

 
 

Wo Nachrichten fehlen, wachsen die Gerüchte!                                Ausgabe April 2021 

Die Waldensteiner Gemeindenachrichten gehen an alle Haushalte der Gemeinde Waldenstein und gelten als  

amtliches und allgemeines Publikationsorgan der Gemeinde Waldenstein. 

 

 

 

Waldensteiner 

Gemeindenachrichten 

Der Umwelt zuliebe, gibt es ab jetzt 

die                 Gemeindenachrichten 

auf umweltfreundlichen Papier! 

 

Frohe Ostern 

wünscht die       

Gemeindevertretung 



 

Werte Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen,  

                                                                                      liebe Jugend! 

 

 

AntiGen-Schnelltests:  
Fixe Teststationen im Bezirk 
Im Bezirk Gmünd werden fixe Teststationen für Covid-19-AntiGen-Schnelltests von den Gemeinden angeboten. 

In der Stadt Gmünd haben Sie im Palmenhaus die Möglichkeit, sich jeweils am Dienstag und Freitag zwischen 

14:00 und 18:00 Uhr sowie am Samstag zwischen 8:00 und 12:00 Uhr testen zu lassen. Außerhalb dieser Tage 

können Sie auch auf die anderen Teststraßen im Bezirk ausweichen. 

Testmöglichkeiten im Bezirk Gmünd: 

https://notrufnoe.com/testungen-bezgd/ 

Anmeldung zur Testung: www.testung.at  2 

Seite des Bürgermeisters 

Bürgermeister: Alois Strondl 

Die COVID-19 Pandemie begleitet 

uns mittlerweile das zweite Jahr 

und es wird wahrscheinlich noch 

einige Monate dauern, bis sich un-

ser aller Leben wieder halbwegs 

normalisiert hat. 

Damit verbunden ist natürlich auch 

die Tatsache, dass es noch länge-

re Zeit keine Veranstaltungen und 

Feste geben wird, was natürlich 

auch für unsere Gemeinschaft in 

den Ortschaften und die Verbun-

denheit der Bevölkerung extrem 

negativ ist. 

Ich bitte Sie aber trotzdem: Halten 

wir uns an die vorgegebenen Re-

geln, halten wir noch durch, ich 

bin überzeugt, dass wir mit der 

bevorstehenden Impfung bald wie-

der zu unserem normalen Leben 

zurückkehren können. 

Bedanken möchte ich mich wieder 

für die Durchführung der Räum- 

und Streuarbeiten im Bereich des 

Winterdienstes und auch für Ihr 

Verständnis, wenn einmal etwas 

nicht nach Ihren Wünschen ge-

klappt hat. 

Herzlichen Dank an alle, die vor 

ihren Häusern und Liegenschaften 

die Straßen vom Streugut gerei-

nigt haben. Wo dies noch nicht ge-

schehen ist, möchte ich Sie darum 

bitten. 

Sie leisten damit nicht nur einen 

wichtigen Beitrag zur Verschöne-

rung des Ortsbildes, sondern hel-

fen auch mit, das Gemeindebudget 

zu entlasten. 

Soweit es unter den vorgeschrie-

benen COVID-19 Bedingungen 

möglich ist, ersuche ich auch die 

Dorferneuerungsvereine und Dorf-

gemeinschaften um Durchführung 

der Aktion „Stop Littering“, um die 

öffentlichen Räume und Straßen 

von Müll zu befreien. 

Im heurigen Jahr haben wir die 

Siedlungserweiterung in Walden-

stein geplant, um auch hier wieder 

Bauplätze zur Verfügung stellen zu 

können. 

Auch wollen wir weitere Feuer-

wehrhäuser mit Photovoltaikanla-

gen und Batteriespeicher ausrüs-

ten und damit nicht nur einen Bei-

trag zum Klimaschutz zu leisten, 

sondern auch bei einem eventuel-

len „Blackout“ in den Ortschaften 

gerüstet zu sein. 

Sollte es die COVID-19 Pandemie 

zulassen, haben wir auch heuer zu 

Fronleichnam wieder einen Ge-

meindefrühschoppen, sowie am 4. 

Juli unsere jährliche Radwallfahrt 

nach Dobra Voda (Brünnl) geplant, 

wo ich natürlich auf zahlreiche 

Teilnahme hoffe. 

Abschließend wünsche ich allen 

ein frohes Osterfest und ersuche, 

auch weiterhin mitzuhelfen, unse-

re schöne Heimatgemeinde in eine 

positive Richtung weiterzuentwi-

ckeln. 

 

https://notrufnoe.com/testungen-bezgd/
http://www.testung.at/
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Gemäß § 38 der NÖ. Gemeindeordnung möchten wir Ihnen einen 
kurzen Überblick über den Rechnungsabschluss 2020 der               
Gemeinde Waldenstein geben. 

 

Rechnungsabschluss 2020 
 

 

Bei der Gemeinderatssitzung am 31.März 2021 wurde der Rechnungsabschluss 2020 durch den Gemeinderat            
beschlossen. 

Der Rechnungsabschluss 2020 erfolgte erstmalig nach der VRV 2015 (Voranschlags- und Rechnungsverordnung 2015) 
und brachte nachstehendes Ergebnis: 

Ergebnishaushalt: Erträge von € 2.828.252,70 stehen Aufwendungen von € 2.814.628,83 gegenüber.  

Das Haushaltspotential beträgt € 310.838,29.  

Bei den Investitionen (Straßenbau, Abwasserbeseitigung etc.) stehen Einnahmen und Ausgaben von € 299.127,96 

gegenüber. 

Der Schuldenstand der Gemeinde verringerte sich im Jahr 2020 um € 240.372,98 auf  € 2.422.302,--.  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Schuldenstand per 1.1.2020: Anfangsstand:  

 Zugang: €          2.168,27 

 Zinsen:  €        30.816,85 

 Tilgung :  

Schuldenstand per 31.12.2020: Endstand : 

 

   

 



BR Franz Zechmann lang-

jähriger Kommandant der 

FF Albrechts und Ab-

schnittskommandant des 

Abschnittes Gmünd trat am 

19. Februar nicht mehr zur 

Wahl  als Abschnittskom-

mandant an. 

 

 

  

Grünbach: Kommando bestätigt 

 

OBI Renè Pönwalter, BI Roland 

Fuchs und Verwalter Matthias 

Schuh werden als Kommandant, 

Kommandantstv.  und Leiter des 

Verwaltungsdienstes bestätigt. 

Groß-Neusiedl: Kommando bleibt 

 

Auch in Groß-Neusiedl bleibt alles 

beim alten, das Alte und Neue 

Kommando: OBI Robert Auer, BI 

Martin Pollak und Verwalter      

Jürgen Koppensteiner. 

Albrechts: Müllner bestätigt 

 

Kommandant OBI Daniel Müllner, 

Kommandantstv. BI Martin 

Strondl werden in ihrer Funktion 

bestätigt und Verwalter Helmut 

Fuchs zum Leiter des Verwal-

tungsdienstes bestellt. 
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HBI Manfred Staud fun-

gierte 20 Jahre als Unter-

abschnittskommandant 

im Unterabschnitt Wal-

denstein,  jetzt stellte er 

seine Funktion zur Verfü-

gung. 

  

 

Neuwahlen der FF-Kommandos 

Aus der Funktion ausgeschieden! 



G e o r g 

Amstetter war 2 

Jahre Leiter des Verwal-

tungsdienstes in Groß-

Neusiedl, er schied bereits 

unter der Funktionsperio-

de aus dem Kommando 

aus. 
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BI Johann Bauer scheidet 

als einziger aus einem 

Kommando aus, er war 10 

Jahre als Kommandantstv. 

in der Feuerwehr in Groß-

Höbarten tätig. 

Am Freitag, dem 19. Feb-
ruar 2021 fand in          
Schrems die Wahlver-
sammlung des Bezirkes 
Gmünd statt. Nach kurzer 
Begrüßung und einem To-
tengedenken an die ver-
storbenen Feuerwehrmit-
glieder fand die Wahl des 
Bezirksfeuerwehrkom-
mandos statt. LFR Erich Dangl wurde als Bezirksfeuerwehrkommandant und BR Harald Hofbauer als Bezirks-
feuerwehrkommandantstellvertreter bestätigt.Zum Abschnittsfeuerwehrkommandant wurde BR Christian   
Haumer gewählt. Sein Stellvertreter wurde ABI Dominik Krenn.Im Unterabschnitt Waldenstein wurde HBI      
Manuel Wurz zum Unterabschnittsfeuerwehrkommandant gewählt. 

 

Waldenstein:Kommando bleibt 

 

BR Christian Haumer wird als 

Kommandant, HBI Manuel Wurz 

und BI Alexander Sitz als Kom-

mandantstv. werden in ihrer Funk-

tion bestätigt. Benjamin Sitz wird 

wieder zum Leiter des Verwal-

tungsdienstes bestellt. 

 

Groß-Höbarten: Jeschko folgt Mayer 

 

Kommandant Wofgang Mayer hört 

als Kommandant auf , bleibt aber 

Kommandantstv. Sein Nachfolger 

wird Christoph Jeschko, Johan-

nes Koppensteiner bleibt Leiter 

des Verwaltungsdienstes und Jo-

hann Bauer scheidet aus dem 

Kommando aus. 

        

  

  

BR Christian Haumer ist neuer 

Abschnittskommandant, er war 

bis jetzt Stellvertreter. HBI       

Manuel Wurz ist der neue Unter-

abschnittskommandant im Unter-

abschnitt Waldenstein. 

Haumer                                                           Wurz 

 



Willkommen im Leben 

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 

die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat. 

                                                                                                                           Irmgard Erath 

Kümmel Neele 

Groß-Höbarten 1 

07.02.2021 

Tod Florian 

Waldenstein 123 

22.02.2021 

Schindler Herbert 

Groß-Neusiedl 8 

06.03.2021 

Edinger Franz 

Albrechts 23 

22.01.2021 

Wagner Johann 

Waldenstein 27 

07.01.2021 

Fuger Johann 

Waldenstein 20 

31.12.2020 

Haumer Maria 

Waldenstein 72 

23.12.2020 

Knapp Anna 

Groß-Neusiedl 22 

28.01.2021 

Macho Johann 

Klein-Ruprechts 8 

09.02.2021 

Fuchs Tobias 

Klein-Ruprechts 14 

08.01.2021 

Haumer Amadeus 

Zehenthöf 45 

12.01.2021 

Wally Elena 

Albrechts 27 

01.03.2021 Flicker Mia Sophie 

Waldenstein 48/3 

02.01.2021 

Rathbauer Josef 

Groß-Höbarten 16 

20.03.2021 



 

Impressum 

Ausgabe 04/2021 

Die Waldensteiner Nach- 

richten erscheinen als In- 

formationsblatt der  

Gemeinde Waldenstein. 

Herausgeber 

Gemeinde Waldenstein 

3961 Waldenstein 49 

Tel. 02855/478 

gemeinde@waldenstein.at 

www.waldenstein.at 

Gestaltung 

Vbgm. Christian Dogl 

 

Für den Inhalt verantw. 

Bgm. Alois Strondl 

Vbgm. Christian Dogl 
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Studienförderungsbeitrag: 

 

Die Gemeinde Waldenstein gewährt  EUR 150,00 pro Semester unter der Voraussetzung eines zumindest 

durchschnittlichen Studienfortganges.  

Das Ansuchen um Studienförderungsbeitrag hat bis spätestens Ende April 2021 für das Sommersemester 

2021 sowie das Wintersemester 2020 unter Beilage einer Kopie der Inskriptionsbestätigung und ab dem 3. 

Semester eines Studienerfolgnachweises/Sammelzeugnis entsprechend dem Studienfortgang zu erfolgen.  

 

Persönliche Voraussetzungen des Förderungswerbers : 

Mindestens ein Jahr Hauptwohnsitz in der Gemeinde Waldenstein vor dem erstmaligen Ansuchen. 

Aufrechte Meldung eines Hauptwohnsitzes während des gesamten beantragten Zeitraumes in der Ge-

meinde Waldenstein 

In Anlehnung zum Familienbeihilfengesetz des Bundes wird die Studienförderung der Gemeinde Walden-

stein mit der Vollendung des 27. Lebensjahres begrenzt. 

Eine nachträgliche Einreichung für vergangene Semester ist nicht möglich. 



Wenn jemand seinen Ehrentag in den Waldensteiner Gemeindenachrichten nicht veröffentlicht haben will, ersuchen 

wir um kurze Mitteilung im Gemeindeamt (02855/478). 

70. Geburtstag:   

Hinger Johanna 19.04.1951 Groß-Höbarten 10 

Dogl Marianne 20.04.1951 Groß-Neusiedl 27 

Polzer Franz 23.05.1951 Waldenstein 87 

Düchler Leopoldine 28.05.1951 Grünbach 14 

Kottlik Anna 16.06.1951 Waldenstein 89 

75. Geburtstag:   

Haumer Olga  20.06.1946 Albrechts 79 

80.Geburtstag:   

Haumer Horst 25.06.1941 Albrechts 79 

90.Geburtstag:   

Mayer Wilhelm 07.05.1931 Waldenstein 14 

91.Geburtstag:   

Waili Josef 30.04.1930 Waldenstein 25 

Fuchs Josef 12.06.1930 Klein-Ruprechts 18 

Goldene Hochzeit   

Nowak Christine & Othmar 16.04.1971 Waldenstein 63 

Lenz Elfriede & Johann 30.04.1971 Waldenstein 60 
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Herzliche Glückwünsche 

Achtung: Wir möchten darauf hinweisen, dass in das Kanalnetz immer wieder    

falsche Sachen und Gegenstände gelangen! 

Entsorgen Sie keine Feuchttücher, …… über das WC! 
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Dipl.-Ing. Daniel Katzenschlager, BSc (Groß-Höbarten) 

  

hat den Masterstudiengang Technische Physik an der Technischen 

Universität Wien mit Auszeichnung absolviert. Nach der Ab-

schlussprüfung im November 2019 erfolgte die Verleihung des 

akademischen Grades Diplom-Ingenieur. 

 

 

Sanierungsarbeiten Kläranlage 

Rund 165.000 € investiert die Gemeinde Waldenstein 

in die Kläranlage. 

Der Flach-Feinsiebrechen ist aufgrund des Alters 

derart desolat, dass eine Reparatur nicht mehr sinn-

voll und daher eine Neuanschaffung erforderlich 

war. Im Zuge dieses Rechentausches wird in den 

bestehenden Räumlichkeiten der Kläranlage eine 

Schlammpresse installiert, wozu auch diverse Um-

bau– und Installationsarbeiten erforderlich sind. 

Bild: der zuständige GGR.  Johann Katzenschlager 

und Bgm. Alois Strondl  

 



 

 

 

Sechs Gemeinden der Kleinregion Waldviertl StadtLand rund um Gmünd und Schrems haben sich 

dem Ziel verschrieben, den Anteil des Radverkehrs zukünftig zu erhöhen. Die Erstellung des 

„Radbasisnetzes“ ist ein wichtiger Schritt dorthin. Finanziert werden die ersten Planungsschritte 

durch das Land NÖ. 

Nach der Auftragsvergabe der Grobplanungsarbeiten für ein gemeindeübergreifendes Radwegenetz 

an das Ingenieurbüro KPP-consulting und der Auftaktveranstaltung im Jänner wurden nun bereits in 

allen beteiligten Gemeinden erste Befahrungen und Vor-Ort-Gespräche absolviert. In diesen Gemein-

determinen zeigte sich für das Planerteam, dass es in allen sechs beteiligten Gemeinden (Gmünd, 

Großdietmanns, Hoheneich, Kirchberg am Walde, Schrems und Waldenstein) bereits sehr konkrete 

Vorstellungen über die erforderlichen Investitionen gibt. 

Konkret wurden mögliche Trassenverläufe, Lückenschlüsse innerhalb der Katastralgemeinden oder 

fehlende Verbindungsstücke zu den Nachbargemeinden begutachtet. Auch die Anbindung an den 

öffentlichen Verkehr (Bahnhöfe, Busbahnhöfe) und die Erschließung von bestehenden und zukünfti-

gen Siedlungsgebieten soll bei der Planung berücksichtigt werden. Ebenso ist die Vorplanung für ei-

nen sogenannten „Radschnellweg“ zwischen Gmünd und Schrems Projektbestandteil. Erste Kosten-

schätzungen der projektierten Vorhaben werden einen Überblick über die zukünftigen Investitionen 

ermöglichen. 

In der Gesprächsrunde mit den Gemeinden hat sich gezeigt, dass die Motivation der zuständigen Ge-

meindevertreter sehr hoch ist. Die Umsetzbarkeit einzelner Projekte ist allerdings auch stark von ex-

ternen Faktoren abhängig, wie z.B. der gegebenen Topografie (Steigungen, Bäche und Flüsse) oder 

dem Vorhandensein von ausreichend Platz entlang bestehender Straßen.  

Bgm. Alois Strondl und Vizebgm. Christian Dogl (Obmann 

Kleinregion StadtLand) sind davon überzeugt, das mit dem 

Radbasisnetz die Weichen für den Radverkehr in unserer 

Region gelegt werden und diese Verbindungen nicht nur 

wegen Verkehrssicherheit sondern auch bezüglich  Um-

welt viel Potential in sich tragen. 

 

Seit Herbst 2020 sind die neuen Radweg-Förderrichtlinien 

des Landes Niederösterreich in Kraft. Diese sollen den 

Gemeinden die Umsetzung der erforderlichen Investitio-

nen finanziell erleichtern.  

Die Grobplanungen für das Radbasisnetz in der Kleinregi-

on Waldviertler StadtLand sollen noch in der ersten Jah-

reshälfte abgeschlossen werden. Das Projekt wird vom 

Ingenieurbüro KPP-consulting und der NÖ.Regional be-

gleitet und vom Land NÖ finanziert. 
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Schritt für Schritt zum Radbasisnetz in der Kleinregion 

Waldviertl StadtLand:  
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Die Gratulationen für Bürgermeister Alois Strondl zu seinem 60. Geburtstag am 20. Februar mussten 

coronabedingt anders als üblich durchgeführt werden. 

Die Gemeinderäte überbrachten die Glückwünsche im Rahmen einer Videokonferenz, bei der auch mit ei-

nem „Achterl“ aus der Ferne mit dem Jubilar angestoßen worden ist. 

Vom Orchester Waldenstein überbrachte eine Abordnung die musikalischen Glückwünsche. Für den Jubilar 

gab es neben einer Tracht auch noch eine „Ehrennadel in Silber“. Die größte Überraschung war der eigens 

für Alois Strondl komponierte „Konzertmarsch“ mit dem Titel „Jubilata“. Dieser Titel wurde von Musikschul-

lehrer Stefan Grübl komponiert. 

Bürgermeister Alois Strondl feiert seinen 60 Geburtstag 

Oben: Der Gemeinderat bei der Videokonferenz, 

 

 

Rechts: Die Familie: Gattin Christine, die Kinder 

Martin, Carina und Manuel, die Schwiegerkinder 

Alexandra, Werner und Jennifer, sowie alle sechs 

Enkelkinder: Laura, Nina, Niklas, Jana, Ben und 

Lena. 
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Die Kommandos der Feuerwehr Albrechts und Walden-

stein gratulierten mit „Abstand“ 

Der Tennisverein, von die-

sem Bgm Strondl Ehren-

präsident ist, überbrach-

ten durch Obmann und  

Ehrenobmann, Gregor und   

Othmar Nowak herzliche 

Glückwünsche! 

Zahlreiche andere Vereine 

und Personen überbrachten  

Glückwünsche, coronabe-

dingt  nicht präsent sondern 

Am Gemeindeamt gratulierten Amtsleiter Franz 

Körner, die Gemeindemitarbeiterinnen Monika 

Fuchs, Silvia Tauber, Vizebgm Christian Dogl und 

Raiba Filialleiter Michael Pönwalter (nicht am Bild) 

mit einer Torte. 

Blasmusikverband Bezirksob-

mann Stütz Karl, Orchester 

Waldenstein Obmann Zech-

mann Josef, Obmannstv. Staud 

Manfred, Musiklehrer Hof-

bauer Christian und Grübl   

Stefan sowie Vizebgm Dogl 

Christian beim Überbringen 

der Glückwünsche. 
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Querflöte (Anita Wenigwieser) 

Klarinette/Saxophon (Christian Hofbauer) 

Trompete/Flügelhorn/Horn/Tenorhorn/Posaune/Tuba 

(Michael Neuwirth, Stefan Grübl) 

Schlagwerk (Johannes Rauch) 

1 

2 

3 

4 
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Boden gut – alles gut! 

Pflanzen auf intaktem Boden sind ertrag- reicher und weniger 
anfällig für Krankheiten und Schädlinge. Leider wird der Hauptsache im Garten – ein gesunder Boden – häufig 
zu wenig Augenmerk geschenkt. Im Folgenden ein paar Tipps zur Bodenbewirtschaftung und Vermeidung der 
häufigsten Fehler. 

 
Kompost fördert das Bodenleben und lockert den Boden  

2 bis 6 Liter Kompost pro Quadratmeter und Jahr sind ausreichend!  

Starkzehrende Gewächse (Kohl, Kürbis, ...) benötigen mehr als schwach zehrende. 

Kompost ist „reif“ für die Ausbringung, wenn Kressesamen in einem Aussaatschälchen mit Kompost nach circa 5 
Tagen aufgehen.  

Verwenden Sie keinen Frischmist  

Er lockt „Schädlinge“ an, 

sorgt für zu hohe Nährstoffkonzentrationen im Boden und 

in den Boden eingestochener Mist führt zu Fäulnis und Entstehung 
von wurzelschädigenden Stoffen.  

Tierischen Mist nur über die Kompostierung ins Gartenbeet ausbrin-
gen, wobei der Anteil von Mist am Kompostiergut 50 Prozent 
nicht übersteigen sollte.                                             © Robert Kraner 

 

Mulchen verbessert die Bodenqualität 

Unter „Mulchen“ versteht man Bodenbedeckung mit unverrottetem organischem Material (angetrockneter Gras-
schnitt, Laub....). Es bietet im Gegensatz zu offenem Boden viele Vorteile: Erhöhung des Humusgehaltes, Weniger Ver-
dunstung, Unterdrückung von Beikräutern, Förderung des Bodenlebens usw. 

Den Boden keinesfalls ungeschützt den Witterungsverhältnissen aussetzen.  Niederschläge prallen ungebremst auf die 
Bodenoberfläche, Verdichtungen, Verschlämmungen und Erosion sind die Folge. Es entsteht ein rissiger, harter Boden, 
die Tätigkeit der Bodenorganismen wird eingeschränkt! Sobald sich der Boden im Frühling ausreichend erwärmt hat, 
wieder mulchen. 

 

Leicht lösliche mineralische Dünger führen nicht zum Erfolg 

Pflanzen nehmen gelöste Nährstoffe in zu großen Mengen auf.  

Überschießendes Wachstum bedeutet höhere Anfälligkeit gegenüber Krankheiten und Schädlingen.  

Widerstandskraft und Qualität (Geschmack, Haltbarkeit...) nehmen ab.  

Kompost oder käufliche organische Dünger (Hornspäne) werden von den Bodenorganismen langsam abgebaut, die 
Nährstoffe nicht schlagartig freigesetzt. 

 

 

erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ unter Tel. 02742 219 19,  

Weitere Informationen zum Thema „Boden“ 
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Wir bitten um Verständnis, dass bei der PAPIERABFUHR keine 
zusätzlich bereitgestellten Kartonagen/Papierabfälle mitgenom-
men werden. Kartonagen können am Altstoffsammelzentrum der 
Wohnsitzgemeinde oder auf der Übernahmestelle der Firma 
Brantner-Dürr in der Industriezone in Schrems (Mittwoch von 
13.00 - 17.00 Uhr und Freitag von 10.00 - 14.00 Uhr) kostenlos 
abgegeben werden. 
 
Es besteht jedoch die Möglichkeit auf Lieferschein gegen Ver-
rechnung Papier bzw. Kartonagen mitzugeben! Dies ist rechtzeitig 
beim Gemeindeverband für Umwelt (02852 54701) zu melden   
oder beim Abfuhrpersonal bei der Papierentleerung ein Liefer-
schein zu unterschreiben! Automatisch wird nichts mitgenommen! 
 
Tarif für zusätzlich zu entsorgendes Papier bzw. Kartonagen: 
 
240 Liter € 3,19 
1100 Liter € 22,44 
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Die Seite kann herausgetrennt werden! 
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Die Seite kann herausgetrennt werden! 
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